	
	Erhebungsbogen 3.5 

	Serverräume

	


	Bereich:
	
	Raumnummer(n):
	


	Erstellt durch:
	


	Bereichsleitung:
	
	Datum:
	
	Unterschrift:
	


(z. B. Professur, Werkstattleitung, Laborleitung)

Grundsätzlich zu beachten sind:

	(*
	Jugendliche beschäftigt (§§ 22, 28 a, 29 JArbSchG)
	
	Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 

	(*
	Werdende u. stillende Mütter beschäftigt(MuSchG)
	
	Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) und Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR)

	(*
	Schwerbehinderte beschäftigt (soweit bekannt)
	
	DGUV Vorschrift 4 – Elektrische Anlagen und Betriebsmittel


* Wenn zutreffend, bitte ankreuzen!

	Gefährdungsfaktor
	Nr.
	Feststellung
	erfüllt
	entfällt
	Bemerkungen

	
	
	
	ja
	nein
	
	

	Gefährdung durch Arbeitsumgebungsbedingungen

	
	1
	Die Bewegungsfreiheit ist ausreichend.

(Bewegungsbereich zwischen Servern mindestens 1 m breit) 
	
	
	
	

	
	2
	Alle Wartungsstellen sind frei zugänglich.
	
	
	
	

	
	3
	Es gibt keine Quetsch-, Scher- und Stolperstellen.
	
	
	
	

	
	4
	Alle Komponenten wurden standsicher aufgestellt.
	
	
	
	

	
	5
	Der Raum kann gelüftete bzw. klimatisiert werden. Ein Temperaturbereich von 20 °C bis 22 °C und eine Luftfeuchtigkeit von 40 % kann eingestellt werden (ggf. durch eine Lüftungs- oder Klimaanlage).
	
	
	
	

	
	6
	Die Auslässe von Klimaanlagen und Umluftkühlern sind so ausgerichtet, dass sie nicht auf Bedien- und Wartungsplätze blasen.
	
	
	
	

	
	7
	Es besteht eine Zutrittsregelung zum Serverraum.
	
	
	
	

	
	8
	Die Zugangstür ist zum Schutz vor unbefugtem Betreten selbstschließend und von außen nur mit einem Schlüssel zu öffnen.
	
	
	
	

	
	9
	Das Verlassen des Raumes ist jederzeit möglich.
	
	
	
	

	
	10
	Die Raumbeleuchtung ist der Sehaufgabe angepasst.
	
	
	
	

	
	11
	Anzeigen oder Displays sind gut ablesbar.
	
	
	
	

	
	12
	Es besteht kein dauerhafter Bildschirmarbeitsplatz in dem Serverraum.
	
	
	
	

	
	13
	Alle Geräte werden bestimmungsgemäß verwendet. (z. B. alle Sicherheitsbauteile sind vorhanden, sicher angebracht und können nur mit Werkzeug entfernt werden)
	
	
	
	

	
	14
	Für alle Technik- und IT-Räume ist überprüft worden, ob die Installation eines Not-Aus-Schalters erforderlich ist.
	
	
	
	

	
	15
	Bei der Installation eines Not-Aus-Schalters wurde berücksichtigt, dass bei seiner Betätigung nicht nur die externe Energieversorgung, sondern auch die USV ausgeschaltet wird
	
	
	
	

	
	16
	Sind alle Not-Aus-Schalter gegen unbeabsichtigte Betätigung geschützt
	
	
	
	

	Elektrische Gefährdungen

	
	17
	Alle Geräte besitzen das CE-Zeichen.
	
	
	
	

	
	18
	Alle Kabel sind sicher verlegt (z.B. durch Kabelkanäle).
	
	
	
	

	
	19
	Ortsveränderlicher Elektrogeräte werden regelmäßig geprüft.
	
	
	
	

	
	20
	
	
	
	
	

	Brand- und Explosionsgefährdungen

	
	21
	Handfeuerlöscher sind im Brandfall leicht erreichbar (vorzugsweise Kohlendioxid-Löscher (Brandklasse B)).
	
	
	
	

	
	22
	Die Handfeuerlöscher werden regelmäßig gewartet.
	
	
	
	

	
	23
	Die Beschäftigten sind in die Benutzung der Handfeuerlöscher eingewiesen worden.
	
	
	
	

	
	24
	Bei den Leitungsverteilern und Patchfeldern sowie bei den Zuführungsleitungen ist ein ausreichender Brandschutz vorhanden.
	
	
	
	

	
	25
	
	
	
	
	

	Thermische Gefährdung

	
	26
	Oberflächentemperaturen von mehr als 51°C werden nicht überschritten.
	
	
	
	

	
	27
	
	
	
	
	

	Gefährdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen

	
	28
	Der Tageslärmexpositionspegel LEX,8h von 80 dB(A) wird nicht überschritten.
	
	
	
	

	
	29
	
	
	
	
	


